
Zehn lebenswichtige  
Regeln für die 
Eisenbahnbranche



Für uns Arbeitnehmende und  
Vorgesetzte heisst das:

Wir halten konsequent die  Sicherheitsregeln ein. 
Arbeitssicherheit ist eine gemeinsame Aufgabe.

Instruktionen und Sicherheitskontrollen sind ein 
wichtiger Bestandteil unserer Arbeit. Bei Unklarheiten 
fragen wir nach.

Droht Gefahr für Leben und Gesundheit, sagen  
wir STOPP! In solchen Fällen haben alle das Recht 
und die Pflicht, die Arbeit zu unterbrechen. 

Sicherheitsmängel beheben wir sofort. Wenn dies 
nicht möglich ist, melden wir sie dem Vorgesetzten 
und warnen die Arbeitskollegen und -kolleginnen. 
Sind die Mängel behoben, setzen wir die Arbeit fort.

Diese Regeln stimmen mit den Grundsätzen der 
«Sicher heits-Charta» überein. In der Charta setzen 
sich Arbeit geber- und Arbeitnehmerverbände sowie 
Planer gemein sam dafür ein, dass an den Arbeits-
plätzen die Sicherheitsregeln eingehalten werden. 
www.sicherheits-charta.ch

Leben und Gesundheit der 
Menschen haben absolute 
Priorität.



 1 Arbeitssicherheit ist 
Führungsaufgabe.

 2 Klare Aufträge und 
 Verantwortlichkeiten.

 3 Auf- und absteigen  
nur im  Stillstand.

 4 Kuppeln nur  
im Stillstand.

 5 Sicher arbeiten im 
Gleis bereich.

 6 Arbeitsmittel vorschrifts-
gemäss einsetzen.

 7 Fahrleitung sichtbar 
geerdet.

 8 Absturz  
vermeiden.

 9 Sichere Fusswege 
 benutzen.

10 Aggressionen  
vermeiden.

Damit wir wieder gesund  
nach Hause zurückkehren.

Mehr als nur Regeln —  
die 10 Lebensretter



1  Wir planen die Arbeiten 
sorgfältig.

Arbeitnehmer
Ich bringe meine Erkenntnisse und Erfahrungen 
ein, die der Sicherheit dienen.

Vorgesetzter
Ich bin für die Sicherheit der  Mitarbeitenden 
verantwortlich. Ich kläre ab, welche Gefahren 
bei den Arbeiten auftreten können.

Sicherheitsfachperson
Ich erstelle klare und zweckmässige Regeln.



2  Wir arbeiten nach klarem 
Auftrag und wissen, wer  
die Verantwortung trägt.

Arbeitnehmer
Ich beginne die Arbeit erst, wenn ich instruiert 
bin, den Auftrag verstehe und die Verantwort-
lichkeiten kenne. Bei unerwarteter Gefahr sage 
ich STOPP und verständige die Vorgesetzten.

Vorgesetzter
Ich erteile klare Aufträge und überprüfe regel-
mässig, ob die Sicherheitsregeln eingehalten 
werden. Ich verhalte mich selber vorbildlich.



3  Im Rangier dienst gehen wir 
beim Auf- und Absteigen 
und beim Mit fahren kein 
Risiko ein.

Arbeitnehmer
Ich steige nur auf und ab, wenn die Fahrzeuge 
still stehen. Ich fahre nur auf sicheren Stand-
plätzen mit. Auch unter Zeitdruck.

Vorgesetzter
Ich nehme meine Verantwortung wahr und 
dulde keine Verstösse gegen die Sicherheits- 
  regeln. 



4  Wir bringen uns beim 
 Kuppeln von Schienen fahr-
zeugen nicht in Gefahr.

Arbeitnehmer
Ich trete zum Kuppeln nur zwischen die Schie-
nenfahrzeuge, wenn diese still stehen und sich 
die Puffer berühren.

Vorgesetzter
Ich nehme meine Verantwortung wahr und 
 dulde keine Verstösse gegen die Sicherheits-
regeln. 



5  Im Gleis bereich halten  
wir uns konsequent an  
die Sicherheitsregeln.

Arbeitnehmer
Im Gleisbereich arbeite ich nur, wenn ich einen 
Auftrag habe und die Sicherheit  gewährleistet 
ist. Ich halte mich konsequent an die Regeln.

Vorgesetzter
Ich stelle sicher, dass bei Arbeiten im Gleisbe-
reich die erforderlichen Sicherheitmass nahmen 
konsequent eingehalten werden. Im Gleisbe-
reich setze ich nur ausgebildetes Personal ein.



6  Wir arbeiten mit sicheren 
intakten Arbeitsmitteln.

Arbeitnehmer
Ich verwende nur geeignete Arbeitsmittel und 
setze  sie  bestimmungsgemäss ein. Vor Arbeits-
beginn kontrolliere ich, ob die Arbeitsmittel 
vollständig und funktionstüchtig sind.

Vorgesetzter
Ich stelle sicher, dass geeignete Arbeitsmittel 
zur Verfügung stehen und die Mitarbeitenden 
dafür ausgebildet bzw. instruiert sind. Ich sorge 
für die regelmässige Instandhaltung. 



7  Wir arbeiten nur an oder in 
der Nähe der Fahrleitung, 
wenn diese ausgeschaltet 
und sichtbar geerdet ist.

Arbeitnehmer
Ich arbeite erst an oder in der Nähe der Fahrlei-
tung, wenn diese sichtbar geerdet ist. Im Zwei-
fel sage ich STOPP und frage die Vorgesetzten. 

Vorgesetzter
Ich lasse den Start der Arbeiten erst zu, wenn 
die Erdungsvorrichtungen installiert sind und ich 
die «Freigabe zur Arbeit» erhalten habe.



8  Wir sichern uns gegen 
 Absturz.

Arbeitnehmer
Ich wähle meinen Standort und die Hilfsmittel 
so, dass ich nicht abstürzen kann.

Vorgesetzter
Bei Arbeiten mit Absturzrisiko sorge ich für 
sichere Zugänge und Arbeitsplätze. Ich lasse 
keine Improvisationen zu.



9  Wir benutzen sichere 
 Fusswege.

Arbeitnehmer
Die Gleise überquere ich nicht.  
Ich benutze sichere Fusswege, insbesondere 
die vorhandenen Unter- oder Überführungen.

Vorgesetzter
Ich sorge für die sichere Gestaltung und den 
Unterhalt der Fusswege und mache  klare  
Vorgaben für deren Benutzung. Unsichere 
 Zustände lasse ich sofort beheben.



10  Wir sorgen vor, um 
Beschim pfungen und Tät-
lichkeiten zu vermeiden. 

Arbeitnehmer
Ich beobachte mein Umfeld  aufmerksam, um 
angemessen auf Kunden zuzugehen. Bei 
Überforderung fordere ich Hilfe an und ziehe 
mich zurück, bevor die Situation eskaliert.

Vorgesetzter
Ich schaffe die  Voraussetzungen, um Gewalt 
am  Arbeitsplatz  vorzubeugen. Ich passe die 
Ressourcen den  Gefahren der Tätigkeit an.



Zu den zehn Regeln in diesem Prospekt ist auch eine 
Instruktions hilfe erhältlich. Sie unterstützt die Vorgesetzten 
bei der Instruktion der Mitarbeitenden.  
www.suva.ch/88831.d (nur Download). 
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